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Stralsunder Stadtarchiv besitzt weltweit 
einmaligen Druck von 1538  
 
Bei der Bearbeitung des Urkundenbestandes entdeckten Mitarbeiter des 

Stadtarchivs der Hansestadt Stralsund ein in ein mittelalterliches Perga-

mentblatt eingeheftetes mehrseitiges Dokument aus dem Jahr 1538, das 

sich bei genauer Untersuchung als archivalische Sensation entpuppte. Es 

handelt sich nach derzeitigem Kenntnisstand von Archivleiter Dr. Dirk 

Schleinert um das weltweit einzige Exemplar eines Stettiner Druckes, der 

bisher nur in einer handschriftlichen Abschrift aus dem 16. Jahrhundert 

bekannt war. 

Der Druck zeigt eine Urkunde über einen Bündnisvertrag zwischen den 

Herzögen von Pommern und dem Kurfürsten von Brandenburg, geschlos-

sen am 30. November 1538 in Prenzlau. Dass sich ein solcher Bündnis-

vertrag überhaupt im Stadtarchiv befindet, hängt mit der Stellung 

Stralsunds als so genannte Vorderstadt der Landstände, also der Vertre-

ter von Geistlichkeit, Adel und Städten, zusammen. Von allen wichtigen 

Dokumenten, die das gesamte Land angingen, erhielt Stralsund immer, 

zumindest theoretisch, ein Exemplar. Da in dem vorliegenden Bündnisver-

trag insbesondere auch der Umgang Pommerns und Brandenburgs mit 

den Einwohnern des jeweils anderen Landes ausführlich behandelt wur-

de, handelte es sich um ein solches, das gesamte Land betreffende Do-

kument. 

Dessen Bedeutung liegt in der Überlieferungsform als Druckschrift, die ein 

einmaliges Zeugnis der Frühgeschichte des pommerschen Buchdrucks 

darstellt. Es unterstreicht einmal mehr die herausragende Bedeutung des 

Buch- und Archivalienbestandes des Stadtarchivs der Hansestadt 

Stralsund. 
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